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 Innenwanne falten 

Glie-
derun
g 

Inhalt Erklärungen:  

4.1 Offsetplatte bördeln (stückeln) 
Jig 4.21 

Die Innenwanne wird aus einem Stück Offsetplatte gefaltet. Offset-
platten haben oft zu geringe Größe und müssen deshalb durch 
eine Bördelnaht aneinander gestückelt werden. 

Die Faltschritte weichen deutlich ab von bisherigen Anleitungen, 
die IW aus einem Stück zu falten. 

4.2 

4.2.1 

Platine vorbereiten  

Papierschablone auf Platine 
übertragen 

Zum Anreißen der Platte/Platine, aus der die Wanne gefaltet wird, 
liefert Lazola eine Schablone in Originalgröße mit allen Maßen und 
Angaben zu ihrer Bearbeitung. 

4.2.2 Platine ausschneiden und zum 
Falzen vorbereiten 

Vor dem Falten werden die übersehenden Ränder der Platine an-
geritzt und abgebrochen. 

4.3  

 

Innenwanne falten  

 

Das Falten erfolgt nach einem genauen Faltplan. Zum Falten wer-
den unterschiedlich lange Andrückplatten verwendet, die genaues 
Arbeiten sehr erleichtern. 

4.3.1 Faltschritte 1-5  Die einzelnen Faltschritte bauen logisch aufeinander auf. 

Mit einiger Übung prägen sie sich leicht ein, so dass ein zügiges 
Arbeiten zu hervorragenden Ergebnissen führt. 

4.3.2 

 
Die Seiten an den Ecken verbin-
den     

 

Eine besondere Herausforderung war der dichte oberer Abschluss 
der vier oberen Laschen der IW. Anhand einzelner Schritte ist es 
möglich, eine funktionale und ästhetische Lösung zu finden. 

4.3.3 Faltschritt 6  Falten der vorderen und hinteren oberen Seitenlaschen.  

4.4 

4.4.1 

Innenwanne fertigstellen 

Bimetall anbringen                

Zuvor wird ein Bimetall-Streifen an die linke Seitenwand genietet, 
der die ungefähre Temperatur im Kocher anzeigt. 
Der Bimetallstreifen zeigt die ungefähre Temperatur im Kocher an; 
er dient als grobe, aber ausreichende Temperaturanzeige.  

4.4.2  Laschenenden beschneiden Die oberen Ecken der Innenwanne müssen noch beigeschnitten 
werden. 

4.4.3 Die IW von innen mit Silikon 
abdichten. 

Dadurch wird die Wanne von innen völlig dicht, so dass kein Dampf 
in die Dämmung ziehen kann. 

 

4.1   

Abweichungen beim L4b: 

Offsetplatte bördeln 

Die Platine ist deutlich größer; es müssen u.U. mehrere Offsetplat-
ten gestückelt werden. 

4.2 Platine zum Falten vorbereiten Mit einigen Tricks kann die vorhandene Schablone für des L4 ver-
wendet werden. 

4.3 Innenwanne falten Alle Faltschritte sind im Wesentlichen gleich wie beim L4. 

 Faltplan Mit allen Angaben zum Vorbereiten des Faltens und zum Falten 



LAZOLA 3         
Bauanleitung Kap . 4 

Innenwanne falten 

Vorbemerkungen: 

Die Innenwanne wird aus ge-
brauchten 0,3 mm Offsetdruck-
Platten in einem Stück gefal-
tet/abgekantet. Die bedruckte 
Seite liegt außen. 
Die unbeschichtete, saubere Sei-
te liegt innen. 

Hinweis: 
(Beim Stapeln der gebrauchten 
Offsetplatten in der Druckerei ist 
darauf zu achten, dass saubere 
Rückseite gegen Rückseite ge-
stapelt wird. Sonst verschmutzt 
die frische Druckfarbe der einen 
Platte die Rückseite der nächs-
ten.) 

Zum Falten der Innenwanne:   

Bauanleitungen zur Fertigung von 
Boxkochern enthalten oft die An-
weisung, die Innenwanne (Koch-
mulde) so aus einem Stück zu 
falten, dass die überstehenden 
Teile der vier Ecken, ohne sie 
durchzutrennen, zur Seite gebo-
gen werden. Das war sinnvoll, um 
die Innenwanne weitgehend ge-
gen Dampf abzudichten. Diese 
Arbeit setzt aber viel Übung vo-
raus, damit die Wanne nicht ver-
beult wird. Inzwischen legt Silikon 
eine einfachere, präzisere Art des 
Faltens nahe, wie sie in dieser 
Bauanleitung beschrieben wird. 

 

 

Von der Innenwanne steht eine 
Papierschablone  in Original- 
größe zur Verfügung.   

4.1  
Offsetplatte stückeln (bördeln)  

Die Schablone der Innenwanne 
hat die Maße 960 x 840 mm. 

Da die Tafeln meistens zu klein 
sind, müssen zwei oder mehr 
Tafeln durch Bördeln gestückelt 
(zusammengesetzt) werden.  

 

Das Bild zeigt eine Offsetplatte, 
die nur ca.10 cm zu schmal ist. 
Dieser Streifen wird angebördelt.. 

 

Beim Bördeln werden die umge-
bogenen Kanten beider Teile 
ineinander gehakt und zusam-
mengepresst.  

Hinweis : Das große Teil wird von 
der Vorderseite gebogen, das 
schmale von der Rückseite! 

 

> Die Tafel, an die ein Streifen 
angebördelt werden soll, in Strei-
fenbreite rechts und links 1,5 cm 
tief einschneiden. 

 

> Die Kanten, die gebördelt wer-
den, in den Schlitz der Abkant-
schiene Jig 4.1 schieben.  

> Die Abkantschiene seitlich an 
die Kante der Arbeitsplatte anle-
gen. 

 

> Die Abkantschiene stark andrü-
cken und nach oben drehen. 

 

> Die Schiene fest angedrückt so 
weit wie möglich schwenken. 

Wichtig:  Das schmale Teil auf 
der Rückseite falten. 

 

> In die Rinne der Bördelkante 
durchgehend dünn Silikon auftra-
gen. 

Vorsicht:  Silikon nicht in die Rille 
der großen Platte geben. Es 
könnte beim Zusammenpressen 
herausquellen und die Platte ver-
schmieren. 

 

> Vor dem Zusammenpressen 
der beiden Bördelkanten Zei-
tungspapier unterlegen. 

> Beide Teile ineinander haken... 



 

> ... und mit Hartholzleiste und 
Hammer platt klopfen. 

Vorsicht:  Keinen kurzen Holz-
klotz zum zusamamenpressen 
verwenden: Die Bördelkante 
könnte dadurch Dellen bekom-
men. 

 

>An beiden Enden die 
Bördelkante – schon vor dem 
kompletten zusammenpressen - 
stark körnen, damit der schmale 
Streifen sich nicht wieder löst.  

Die gestückelte Platte (ab jetzt 
Platine genannt) kann nun weiter 
bearbeitet werden.  

> Vor dem weiteren Anreißen der 
Platine eine weitere Tafel in glei-
cher Weise bördeln. Sie wird 
später die Papierschablone er-
setzen. (s. nächsten Punkt, 4.2). 

4.2  
Platine zum Falten vorbereiten  

Vorbemerkung:  

Die Form der oberen Laschen-
Ecken: 

 

Die langen Überstände der vorde-
ren und hinteren Laschen (unten) 
verdecken die leicht überstehen-
den seitlichen Laschen (oben). 

 

Pappmodell mit noch auseinan-
der liegenden Laschen. 

 

Durch das Überlappen der beiden 
Laschen wird die Fuge zwischen 
beiden Teilen immer dicht.  

4.2.1 
Papierschablone auf Platine 
übertragen  

Die Markierungen der Papier-
schablone werden gleichzeitig auf 
beide aufeinander liegenden Pla-
tinen übertragen.  

> Die Schablone ringsherum mit 
„Lineal“ und Cutter ausschneiden. 

 

> Beide gebördelten Platinen 
übereinander legen. 

> Die Papierschablone auf der 
oberen Platine mit Klebstreifen 
fixieren.  

Wichtig:  Die Platine so hinlegen, 
dass die Bördelnaht vorn ist.  

Hinweis:  Sind die Offsetplatten 
noch kleiner, so dass sie mehr-
mals gestückelt werden müssen, 
wird die Schablone so aufgelegt, 

dass möglichst wenige Faltkanten 
die Bördelnaht kreuzen. 

 

Die beiden Offsetplatten (Plati-
nen) fixieren, so dass sie nicht 
verrutschen. 

 

> Mit Stahlnagel und leichten 
Hammerschlägen alle Schnitt-
punkte markieren. 

4.2.2  
Platine ausschneiden und zum 
Falzen vorbereiten 

Vorbemerkungen 

Die verschiedenen Kanten der 
der Platine werden unterschied-
lich zum Falten vorbereitet. 

 

Der detaillierte Faltplan Am Ende 
des Kapitels enthält die Angaben 
dazu, wie die einzelnen Linien 
zum Falten vorbereitet werden 
und die Reihenfolge der Falt-
schritte. 

 

 

 

 

 

 

 

 



4.2.2.1  
Platine ausschneiden 
> Als erstes die markierte Platine 

ringsherum mit dem Cutter anrit-
zen. 

 

 

> Die angeritzten Linien an der 
Tischkante „abbrechen“. Um die 
Blechtafel nicht zu verbiegen, 
wird sie mit einem Blech-„Lineal“, 
z.B. Jig 4.2d , angedrückt.  

4.2.2.2  
Schnitte mit der Blechschere 

 

> Nach dem Ausschneiden der 
Metallschablone alle auf dem 
Faltplan mit einem x versehenen 
Linien mit der Blechschere durch-
schneiden.  

 

> Alle mit einem V versehenen 
Linien mit einem Cutter anritzen. 

Hinweis:  Läuft eine geritzte Linie 
über eine Bördelnaht, lässt sich 

der überstehende Teil nicht ein-
fach abbrechen. 

 

> Deshalb die angeritzte Linien, 
die über eine Bördelkante läuft, 
zunächst neben der Bördelkante 
einschneiden und den Rest ab-
brechen (im Bild rechts).  

> Jetzt die Bördelnaht mit der 
Blechschere durchschneiden...  

 

> ... und das überstehende Teil 
an der Tischkante abbrechen. 

4.2.2.3 
Mittellinien der Laschen durch-
trennen 

Die Mittellinie zwischen den La-
schen mit dem Cutter anzuritzen, 

kurz anzuschneiden und dann, 
wie im Bild, vorsichtig durchzu-
trennen.  

4.2.2.4 
Faltlinien falzen 

 

> Mit einem stumpfen Gegen-
stand (z.B. einem alten Schrau-
benzieher ohne scharfe Kanten 
oder einem alten sehr stumpfen 

Messer) die angegebenen Linien 
auf der Vorderseite falzen.  

Wichtige Hinweise:   
Die vier Bodenaußenlinien wer-
den erst nach Abkantschritt 3 
gefalzt. 

Das Falzen der Teile, die nach 
hinten abgekantet werden, wird 
erst bei den verschiedenen Falt-
schritten ausgeführt. 
 
Sehr wichtig:   
Die oberen Laschen der Vorder- 
und Rückwand werden erst wäh-
rend des Faltschritts 6 gefalzt.  

Die Bodenlinien der IW werden 
erst nach Abkantschritt 3 ge-
falzt: Die abgekantete Lasche 
dient als Anschlag. 

4.3  
Innenwanne falten  

Vorbemerkungen  

 

> Von einer oder zwei Ecken 
zunächst alle Faltungen in dün-
nem Karton oder aus Offsetblech 
ausführen. 

Wichtig:  Beim Falten der IW ist 
die in der Praxis bewährte Rei-
henfolge 1 - 6 unbedingt einzu-
halten (s. Faltplan am Ende des 
Kapitels). 

Zum Falten werden verschieden 
lange Faltbleche , Jigs 4.2 a-f,  

verwendet. Diese Arbeiten müs-
sen teilweise zu zweit ausgeführt 
werden. 

Für die meisten Faltungen eignen 
sich unterschiedliche Faltbleche. 
Wenn ein bestimmtes Faltblech 
benutzt werden muss, wird dies 
im Text eigens vermerkt. 

 



4.3.1  Faltschritte 1 - 5 

Schritt 1:  

Vordere und hintere Laschen 
der Seitenwände zurückbiegen  

Platine umdrehen: Die Platten-
rückseite liegt oben! 

 

> Mit zwei beliebigen Faltblechen 
die Laschen möglichst weit um-
biegen. 

Vorsicht : Mit dem untergescho-
benen Faltblech darf nicht die 
kurze Lasche (im Bild links) ver-
letz beschädigt werden! 

> Die Lasche weiter umbiegen 
und die Faltkante mit Hammer 
und Holzleiste platt klopfen. 

Schritt 2:  
Obere Lasche von Vorder- und 
Rückseite auf 100° nach außen 
falten  

Rückseite liegt weiter oben 

 

> Die oberen Laschen der seitli-
chen Wände stark falzen. 

> Beide langen Abkantschienen 
sorgfältig anlegen: Die Laschen-
Ende bieten eine genaue Orien-
tierung. 

 

> Beim Abkanten beide Abkant-
schienen fest andrücken. Die 
Lasche nach Augenmaß auf 
ca.80° (bzw.100°) falten. 

> Das innere Faltblech weiterhin 
andrücken und die Lasche mit 
dem schräg geschnittenen 
Andrückklotz Jig 4.3  fest an der 
Kante entlang andrücken. 

 

> Den 100° Winkel mit genau 
abgewinkeltem Blech kontrollie-
ren.   

Einmalige Arbeit:  
Ein Stück Offsetblech zum ge-
nauen Messen der oberen seitli-
chen Abkantungen auf genau 
100° biegen.  
Auch für den 90°  Winkel der 
vorderen oberen Lasche und den 
115° Winkel für die Rückwand 
Winkelbleche fertigen. 

 
> Falls der Winkel nicht stimmt, 
die Lasche mit der Korrekturleiste 
Jig 4.4. leicht nachbiegen 
 
Wichtig:  
Der Winkel der seitlichen  oberen 
Laschen muss sehr genau sein, 
damit die Laschen später bündig 
auf dem Wannenrahmen auflie-
gen.                                                     
(Der Winkel der vorderen und der 
hinteren Lasche werden unter 
Faltschritt 6 automatisch richtig 
gebogen.) 

Schritt 3:  
Seitliche „Laschen“ der beiden 
Seitenteile ca. 90° nach vorn 
falten  

Platte liegt für die nächsten 
Schritte wieder mit der Vordersei-
te nach oben.  

 

> Die seitlichen Laschen des 
vorderen und hinteren Teils wie in 
Schritt 1 falten, jedoch nach vorn 
und mit Augenmaß nur ca. 90°. 

 

> Die Bördelkante vor dem Falten 
mit einem stumpfen (!) Meißel 
einkerben. 

 

Die Platine nach dem dritten                
Faltschritt:  (Gebördelte Vorder-
wand liegt links):                                          
- mit ganz nach hinten gefalteten 



Laschen der Seitenteile (nicht 
sichtbar). 
- mit nach hinten gefalteten obe-
ren Laschen der Seitenteile.  
- mit nach vorn gefalteten seitli-
chen Laschen von vorderem und 
hinterem Teil.  

Schritt 4: 
Seitenwände auf 80° falten 

 

Wichtig:  
> Erst jetzt, nach dem Abkant-
schritt 3 alle vier Bodenlinien der 
IW falzen: Die unteren Enden der 
abgekanteten Laschen dienen als 
Anschlag. 

> Die Seitenwände falten. 

Beim Falten muss das äußere 
Faltblech Jig 4.2b  39 cm lang 
sein. 

Schritt 5: 

Vorder- und Rückwand falten  

> Zum Falten innen Andrückplatte 
Jig 4,2a  (35 cm) und äußen eine 
beliebig lange verwenden. Die 
Rückwand falten, bis sie an die 
Seitenwände anschlägt.  

Trick: Die vorderen und hinteren 
Laschen in Bodennähe leicht 
nach daußen biegen, damit die 
Laschen sich hinter die 
Seitenwäne schieben. 

> Mit dem Andrück-Klotz Vorder- 
und Rückseite andrücken. 

 

> Mit Faltblech Jig 4.2b  die Vor-
derseite in gleicher Weise abkan-
ten. 

Hinweis:  Faltschritt 6 erfolgt erst 
unter 4.3.4 

4.3.2  
Die Seitenwände an den  Ecken 
verbinden 

Wichtig:  Wenn seitlichen Wände 

(links) ganz an die Vorder- und 
Rückwand (rechts) angedrückt 
werden, zeigt sich, ob die Unter-
kante der noch nicht gefalteten 
seitlichen Laschen mit den bereits 
gefalteten von Vorder- und 
Rückwand übereinstimmt. 

> Falls erforderlich, noch nicht 
abgekantete Laschen mit Blech-
schere am unteren Rand leicht 
korrigieren. 

Wenn die Ecken genau passen, 

werden sie mittels seitlicher La-
schen verbunden. 

> In die oberen, vorstehenden 
Laschen kleine Laschen ein-
schneiden.  

> Seitenwände an den Ecken 
andrücken und die eingeschnitte-
nen Teile der seitlichen Laschen 
hinter die darunter liegende La-
sche der Seitenwände falten.  

Die umgebogene kleine Lasche 
bildet einen Widerhaken, der 
verhindert, dass die Seitenwände 
zurückfedern. 

Warnung:  Die einmal gebogene 
Lasche darf nicht mehr zurückge-
bogen werden: sie würden abbre-
chen. 

4.3.3  
Faltschritt 6 
Die oberen Laschen von Vor-
derteil und Rückwand falzen 
und falten 

 

Zum Abkanten der oberen La-
schen von Vorderteil und Rück-
seite wird der Ständer Jig 5.1a  
verwendet. 

Der Ständer hat vorn und hinten 
eine Winkelschiene. 

 

> Die IW in den Ständer setzen. 

Die seitlichen Laschen liegen 
flach auf dem Ständer. 



 

Die oberen Laschen vorn und 
hinten werden nun mit Hilfe der 
Andrückplatte Jig 4.5a  gefaltet. 

> Die Andrückplatte nach unten 
und gegen die Winkelschiene 
drücken. 

> Die Wannenoberkante von au-
ßen mit stumpfem Gegenstand 
falzen. 

 

> Abkantblech Jigs 4.2c  zwi-
schen Lasche und Andrückplatte 
schieben. 

Das Faltblech liegt beim Anset-
zen seitlich auf den kurzen vor-
stehenden Laschen der Seitentei-
le. 

Vorsicht:  Damit das auf den 
seitlichen Laschen liegende Falt-
blech  diese nicht zerkratzt, vor-
her kontrollieren, ob der Grad 
entfernt worden ist. 

 

> Die Andrückplatte fest gegen 
die Winkelschiene des Ständers 
drücken und und mit dem 

Andrückblech die obere Lasche 
zur  Seite biegen. 

> Die Lasche mit dem 
Andrückklotz weiter andrücken.  

> Die Wanne aus der Vorrichtung 
nehmen und auf den Tisch set-
zen. 

 

 

> Die oberen Laschen noch ein-
mal kontrollieren. 

• Wichtig: Die Laschen müssen 
später an der Außenkante auf 
dem Wannenrahmen ringsherum 
dicht aufliegen. Die Klebkraft von 
frischem Silikon ist nicht stark 
genug, abstehende Laschen dicht 
zu halten.     

> Zum Nachbiegen wird die Kor-
rekturleiste Jig 4.4  verwendet: 
eine Sperrholzleiste mit einem 
Schlitz in Laschenbreite.  

 

> Fals erforderlich, die oberen 
Abkanttungen erneut korrigieren. 

4.4  
Innenwanne fertigstellen 

4.4.1  
Bimetall anbringen 

 

An der linken Seite der IW wird 
ein Bimetall-Streifen angenietet, 
der sich beim Erhitzen biegt. 

An der Rückwand werden drei 
Punkte eingedrückt, die die 
Krümmung des Bimetalls bei ca. 
50°, 100° und 150° anzeigen 

> Den Kocher seitlich auf die 
Arbeitsplatte legen. Auf dem 
Tisch zuvor einige Lagen Zeitung 
als Polster auslegen. 

> Mittels der Schablone Jig 4.7 
mit einer stumpfen Spitze vorsich-
tig die drei Markierungen eindrü-
cken. 

 

> Mit der Schablone und einem 
Marker das Loch für die Niete 
markieren. 

 



> An der markierten Stelle ein 3,2 
mm Loch bohren, auf keinen Fall 
größer! Das Loch evtl. vorste-
chen. 

 

> Den Bimetallstreifen annieten. 

 

Erst nach dem nächsten Schritt:  

> Von außen die zusammenge-
zogene Niete mit Kaltleim abdich-
ten. Der aufgetrocknete Leim 
haftet sehr fest. 

4.4.2 Laschenenden beschnei-
den 

 

Die überstehenden Enden der 
vorderen und der hinteren La-
schen müssen noch beschnitten 
werden. 

 

> Die Innenwanne umgekehrt auf 
saubere Arbeitsplatte legen und 
mit schmaler Holzleiste und Cut-
ter die Lasche anritzen. 

 

> An Kante der (sauberen!) Ar-
beitsplatte  überstehendes Teil 
abbrechen. 

 

> Ecken trimmen. 

4.4.3   

Die IW von innen mit Silikon 
abdichten 

> Nach dem verbinden der Ecken 
die Wanne seitlich auf die Ar-
beitsplatte legen. 

> Die Ecken von innen mit hitze-
beständigem Silikon (bis 180°) 
abdichten, damit kein Wasser-
dampf aus der IW in die Däm-
mung gelangen kann. 

 

> Die konische Düse bei einem 
Durchmesser von ca. 8 mm 
stumpf abschneiden. 

 

> Die Kartusche mit der Düse 
rechtwinkelig zur Fuge und mittig 
zwischen den beiden Seiten an-
setzen und unter gleichmäßigem 
Pressen von einem zum anderen 
Ende der Fuge ziehen. 

> Die IW zum Trocken abstellen. 

Tipp  für Ungeübte:                    

> Zuerst das Auftragen von Sili-
kon an abgewinkelten dünnen 
Abfallblechen üben.  

 

Abweichungen beim L4 breit: 

4.1 Offsetplatte stückeln  (bör-
deln) 

> Für den L4b zwei Platinen bör-
deln, deren rechte und linke Hälf-
te mindestens je 68 cm breit und 
88 cm lang sein müssen. 

Problem:  Die relativ dicke 
Bördelnaht verläuft vorn und hin-
ten auch über die oberen Lasche. 
Das Blech liegt an dieser Stelle 
vierfach übereinander, so dass 
die Glasscheibe den Kocher nicht 
völlig abdichtet. 

Im Folgenden wird gezeigt, wie 
die Bördelnaht im Bereich der 
oberen Laschen flacher gefertigt 
werden kann. 

 

> Vorn und hinten beide Offset-
platten in Breite der Bördelkante 
so tief ausschneiden, dass die 
nicht ausgeklinkte Länge der 
beiden Laschen dem Abstand 
zwischen vorderer und hinterer 
Abkantung/Lasche der Innen-
wanne entspricht minus 1 cm. 

 

Die Abb. zeigt die rechte Bördel-
Lasche völlig umgebogen; die 
linke nur im rechten Winkel. 



Nach dem zusammenpressen der 
Bördelkante liegt im Bereich der 
oberen Innenwannen-Lasche (im 
Bild unten) das Blech nur doppelt. 

  

Die obere Lasche lässt sich so 
später mühelos sauber abkanten. 
Die Bördelnaht beginnt erst ca. 5 
mm unterhalb der Oberkante. 

4.2.1 
Schablone auf gestückelte Off-
setplatte übertragen 

Am vorderen Rand der Schablo-
ne befinden sich links und rechts 
Markierungen, die für das Aufle-
gen der Schablone wichtig sind. 

Die Abb. zeigt die linke vordere 
Schablonenecke mit einer Mar-
kierung am vorderen Rand einige 
cm weiter rechts. 

Eine zweite Markierung befindet 
sich auch am rechten Rand 360 
mm von der linken Markierung 
entfernt. 

Beide Markierungen sind auch 
am hinteren Schablonenrand 
vorhanden. 

 

 

Schritt 1: 
Linke Linie auf Bördelkante 
plazieren 

> Die Schablone so auf die ge-
bördelte Offsetplatte legen, dass 
die linke Markierungfslinie vorn 
und hinten mit der Bördelkante 
übereinstimmt. 

> Die Schablone in dieser Lage 
mit Klebeband fixieren 

> Alle Schnittpunkte mit einem 
Stahlnagel markieren 

Schritt 2 
Rechte Linie auf Bördelkante 
plazieren 

 

> Die Schablone so weit nach 
links verschieben, bis der rechte 
Strich vorn und hinten auf der 
Bördelkante liegt. 

> Schablone erneut fixieren 

> Alle Punkte mit Stahlnagel 
durchstechen. 

4.2.2  Platine zum Falten vorbe-
reiten  

> Alle Schritte wie unter Punkt 
2.2.2 beschrieben ausführen. 

 

4.3 Innenwanne falten 

4.3.2 Faltschritte 5: 

 

Das Faltblech zum Falten der 
Rückwand ist 71 cm lang. Das 
Faltblech zum Falten der Vor-
derwand Jig 4.2e  ist 75 cm lang, 
Das Faltblech für die Rückwand  
Jig 4.2d   ist 71 cm 
 

4.3.3 Schritt 6:                                        
Die Innenwanne auf den Ständer 
Jig 5.1b setzen und die obere 
Lasche mit Jig 4.5 f andrücken. 

Zum Falten wird Faltblech Jig 
4.2c verwendet.  
 
Dann weiter wie beim L4s. 
 

 

 

 

 

 



                Faltplan 

             Er enthält, außer den Angaben dazu, wi e die einzelnen Linien zum Falten vorbereitet werde n, die   
Reihenfolge der Faltschritte 1-6. 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 


